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Mario Oberstrass ist Unterneh-
mensberater, Extremsportler und 
Mentaltrainer mit Schwerpunkt auf 
mentaler Klarheit, Entscheidungs-
stärke und Handlungsfähigkeit un-
ter Druck. Er arbeitet mit ambitio-
nierten Menschen, Führungskräften 
und Organisationen, die ihre Leis-
tung genau dann abrufen wollen, 
wenn es darauf ankommt.

Als langjährige Führungskraft kennt 
er Verantwortung, Zielkonflikte und 
Leistungsdruck aus eigener Praxis. 
Er weiß, wie schnell Entscheidungen 
zur Belastung werden, wenn die in-
nere Klarheit fehlt. Genau hier setzt 
seine Arbeit an: Dort, wo Denken 
blockiert, Zögern überhandnimmt 
und Leistung nicht mehr konse-
quent umgesetzt wird.

Im 1:1-Coaching begleitet Mario 
Oberstrass Menschen, die wissen, 
was zu tun wäre, es aber nicht 
nachhaltig umsetzen. Als Berater 
unterstützt er Unternehmen da-
bei, Blockaden zu lösen, Entschei-
dungsprozesse zu schärfen und 

Verantwortung wirksam zu leben 
– pragmatisch, strukturiert und um-
setzungsorientiert.

Als Extremsportler kennt er mentale 
Belastung nicht nur aus der Theorie, 
sondern aus Situationen, in denen 
Ausreden keine Option sind. Seine 
Arbeit ist klar, direkt und alltags-
tauglich – ohne Motivationsfloskeln, 
dafür mit spürbarer Wirkung.

Auf seiner Website stellt Mario 
Oberstrass neben persönlichen 
Coachings auch konkrete menta-
le Werkzeuge, Online-Impulse und 
kostenlose Übungen zur Verfügung, 
mit denen Leser:innen sofort ins 
Tun kommen können.                       
         

Beide Titel sind überall im Buch-
handel erhältlich: 
Das Kompass-Konzept:  
ISBN 978-3991811619
Du bist gut genug:  
ISBN 978-3991814986

KONTAKT

Mag. Mario Oberstrass

Am Kompass Consulting e.U.

Mail: hallo@am-kompass.at
Website: www.am-kompass.at

Telefon: +43 (0) 660 430 90 90
Adresse: Dorfweg 20, 9722 Puch
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Glaub nicht, was du denkst, 
denk an das, was du glaubst 
Warum Leistung selten am Können scheitert

Die meisten Menschen wissen sehr 
genau, was zu tun wäre – sie tun es 
nur nicht.

Nicht aus Faulheit. Nicht aus fehlen-
der Disziplin. Sondern weil Gedan-
ken beginnen, Entscheidungen zu 
ersetzen.

In Coachings und Trainings zeigen 
sich immer wieder die gleichen 
Muster: Menschen sind kompetent, 
leistungsbereit und reflektiert – im 
Sport, im Beruf, im Alltag. Trotzdem 
bleiben sie stehen. Sie zögern, ver-
schieben, erklären. Nicht einmal, 
sondern immer wieder. Oft über 
Jahre.

Was hier wirkt, ist kein Mangel an 
Können, sondern ein mentales 

Schutzprogramm. Das Gehirn ist 
darauf ausgelegt, Risiken zu mini-
mieren. Unter Druck greift es auf Be-
kanntes zurück – auf Denk- und Ver-
haltensmuster, die früher Sicherheit 
gegeben haben und heute Leistung 
blockieren.
Diese Muster zeigen sich in typi-
schen Denkfallen, die täglich wirken 
– leise, logisch und erstaunlich über-
zeugend.

Die erste Denkfalle ist die Sicher-
heitsfalle. 
„Ich muss mir erst ganz sicher sein.“

Im Sport zeigt sie sich im endlosen 
Vorbereiten, im Beruf in zusätzli-
chen Abstimmungen, Analysen und 
Absicherungen. Der Wunsch nach 
Sicherheit wirkt verantwortungsvoll 

– führt aber häufig dazu, dass der 
entscheidende Moment verpasst 
wird. Vollständige Sicherheit exis-
tiert nicht. Wer darauf wartet, ver-
liert Handlungsspielraum.

Die zweite Denkfalle ist die Erklä-
rungsfalle. 
„Unter diesen Umständen geht es ein-
fach nicht.“

Zeitmangel, Druck, äußere Rahmen-
bedingungen. Die Gründe sind oft 
nachvollziehbar – und trotzdem ge-
fährlich. Denn sie verschieben den 
Fokus weg von dem, was jetzt mög-
lich wäre. Verantwortung wird un-
bewusst an Umstände abgegeben, 
statt bewusst übernommen.

Autor: Mag. Mario Oberstrass

Die dritte Denkfalle ist die Perfek-
tionsfalle. 
„So kann ich das noch nicht machen.“

Hohe Ansprüche blockieren Bewe-
gung. Wer erst handelt, wenn alles 
passt, handelt selten. Leistung ent-
steht nicht durch Perfektion, son-
dern durch Korrektur im Tun.

Alle drei Denkfallen haben eines ge-
meinsam: Sie fühlen sich richtig an. 
Genau deshalb sind sie so wirksam.

Mentale Klarheit entsteht nicht 
durch positives Denken oder Moti-
vation. Sie entsteht durch Bewusst-
heit. Durch den inneren Schritt zu-
rück und die ehrliche Frage:
Ist das gerade ein hilfreicher Gedanke 
– oder nur ein vertrauter?

Entscheidend sind dabei nicht die 
großen Lebens- oder Management-
entscheidungen. Es sind die kleinen, 

oft unscheinbaren Momente im 
Alltag. Mikro-Entscheidungen, die 
meist nur Sekunden dauern:
Dranbleiben oder abbrechen. An-
sprechen oder ausweichen. Den 
Fokus halten oder sich ablenken las-
sen. Den nächsten Schritt gehen – 
oder sich erklären, warum es gerade 
nicht passt.

Diese Mikro-Entscheidungen sind 
ehrlich. Sie zeigen, wer sich selbst 
führt – und wer sich führen lässt. 
Wer beginnt, diese Momente be-
wusst wahrzunehmen und zu gestal-
ten, gewinnt etwas Entscheidendes 
zurück: Handlungsfähigkeit.
Momentum entsteht nicht durch 
Motivation. Es entsteht durch Bewe-
gung.

Im Leistungssport ist dieses Prin-
zip selbstverständlich. Fortschritt 
entsteht nicht durch einzelne Spit-
zenleistungen, sondern durch kon-

sequente Entscheidungen unter Be-
lastung. Genau dieselbe Logik gilt im 
Berufsleben. Organisationen sind so 
leistungsfähig wie die Menschen, die 
Entscheidungen treffen.

Führung scheitert selten an fehlen-
der Strategie oder Kompetenz. Sie 
scheitert dort, wo innere Unklarheit 
Entscheidungen ersetzt. Wo Gedan-
ken länger diskutiert werden als 
notwendig. Wo Sicherheit wichtiger 
wird als Verantwortung.

Mentale Klarheit ist deshalb kein 
Wohlfühlthema. Sie ist eine Voraus-
setzung für Leistung – im Sport, im 
Unternehmen und im eigenen Le-
ben.                                                      //

MARIO OBERSTRASS

Das  
KOMPASS-

Konzept
Wie du durch kleine Veränderungen

deine Zukunft ändern kann

Großes erreichst – und warum dein Uhrband

Alte Muster durchbrechen, mentale Stärke   
aufbauen, nachhaltige Veränderung leben
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Warum du dich nicht länger mit weniger  zufriedengeben 
darfst – und endlich das  Leben lebst, das du verdienst

DU  
BIST  
GUT 

ISBN 978-3-99181-496-2

ISBN 978-3-99181-496-2

DU BIST GUT GENUG – Wie du aufhörst, dich zu 
verbiegen, und beginnst, dir selbst zu genügen. Glau-
benssätze prägen dein Leben – aber du entscheidest, 
ob sie dich begrenzen oder befreien.

Jahrelang glaubst du, du müsstest „mehr“ sein: erfolg-
reicher, schöner, angepasster, stärker. Doch tief in dir 
schreit etwas: Reicht es nicht langsam? Dieses Buch 
ist ein Weckruf für alle, die sich selbst wiederfinden 
wollen – jenseits von Selbstoptimierungswahn und ge-
sellschaftlichen Erwartungen.

„Du bist gut genug“ geht unter die Haut, weil es dich 
genau dort abholt, wo du am meisten zweifelst – an dir 
selbst. Mit messerscharfer Ehrlichkeit, berührenden 
Einsichten und praktischen Impulsen zeigt dir der Au-
tor, wie du die lähmenden Glaubenssätze deiner Kind-
heit erkennst und überwindest. Du lernst, deinen Wert 
nicht länger an Leistung, Anpassung oder Anerkennung 
zu knüpfen – sondern ihn in dir selbst zu verankern.

Dieses Buch ist keine Anleitung zum Perfektsein – son-
dern eine Einladung zur radikalen Selbstannahme. Es 
ist dein Mutmacher, dein Spiegel und dein Werkzeug-
koffer für echte innere Freiheit.

Bist du bereit, aufzuhören, dich selbst zu sabotieren –  
und endlich anzufangen, dir selbst zu glauben?


